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JOHAHN BAPTIST JORDAN  

PATER FRANZISKUS VOM KREUZE EIN LEBENSBILD 

 

 16.6.1848 Geburt in Gurtweil  

  (nahe Waldshut) 

 1855-1862 Volksschule Gurtweil 

 20.9.1860 Firmung  

 7.4.1861 Erstkommunion  

 19.5.1863 Tod des Vaters 

 1864-1866 Malerlehre in Waldshut 

 1867 Wandergeselle  

 1869 Entscheidung zum 

  Priesterstudium 

  Privatstudium in Waldshut 

 1870-1874 Gymnasium in Konstanz 

 1874-1877 Universität Freiburg/Breisgau 

 1877-1878 Priesterseminar St.Peter im 

  Schwarzwald, Gründungspläne 

 21.7.1878 Priesterweihe St.Peter  

 25.7.1878 Primiz Döttingen/Schweiz 

  als 'Sperrling' wegen 

Kulturkampf 

1878-1879 Sprachstudium Rom 
 

 
 

 

 
 

 

Der junge Hotzenwälder  

Mit Talent und Witz parodiert er seine Lehrer und unterhält in 

guter Weise seine Kameraden. Naturverbunden und geschickt ist 

er am Fische fangen, um der täglichen Not zu Hause abzuhelfen.  

Der Handwerker  

Beim Bahnbau und als Wandergeselle lernt er die materielle Not 

der Menschen kennen.  

Der von Gott Gerufene  

Während des Studiums, bei Ferienreisen nach Italien, Belgien 

und in die Niederlande und bei den Katholikentagen wird er mit 

der geistigen Not und Sehnsucht seiner Zeit konfrontiert und 

erlebt auch den Neuaufbruch der Katholiken.  

Der suchende Seminarist  

Durch den Kulturkampf herausgefordert, bereitet er sich 

gewissenhaft auf seinen Lebens-Gottesdienst vor. Er gibt sich 

in seinem Geistlichen Tagebuch Rechenschaft und stellt sich 

Gottes Ruf 'ein Werk' zu gründen.   
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 1880 Orientreise 

 6.9.1880 Privataudienz bei Leo XIII. 

 Nov 1880 Arbeit an Statuten 

 Ostern 81 Rundbrief an italienischen Bischöfe: 

  Die Apostolische Lehrgesellschaft  

  tritt an die Öffentlichkeit 

 22.7.1881 Lüthen schließt sich an 

 24.7.1881 3. Grad in Ottobeuren/D 

 August 81 1.Nummer der Zeitschrift  

  'Missionär' gedruckt 

 8.12.1881 Gründung 1. Grad ALG/Rom 

 Sommer 82 Schwesterngemeinschaft  

  Johannesbrunn/D 

 1882 Neuer Name:  

  Katholische Lehrgesellschaft 

 Ostern 83 Jordan macht Ordensgelübde 

  Schwesterngründung KLG in Rom 

 Dez 1884 Engelbündnis für Kinder 

 Okt 1885 Abtrennung der Schwestern vom Gründer,  

  sie werden als Addolorataschwestern selb--

  ständig  

 Juni 1886 Vorläufige Approbation der Konstitutionen 

 8.12.1888 2. Gründung Schwestern der KLG mit   

Therese von Wüllenweber in Tivoli bei Rom 

 1890 Aussendung der ersten Missionare und  

  Schwestern nach Assam/Indien 

 1893 Neuer Name:  Salvatorianer  

   Salvatorianerinnen 

 

 

Der Begabte und Begrenzte  

Im Benehmen linkisch, zeichnet er sich 

durch ungewöhnliche Begabung zur Er-

lernung von ungefähr 50 Sprachen aus.  

Der junge Gründer  

Herausgerufen ein Werk zu gründen, sucht 

er Bestätigung, Rat und Ermutigung.  

Der 'Missionär mit dem langen Bart' 

Nach der Orientreise versucht er die 

Vision seiner Pläne und Ideen aufs Papier 

zu bringen und überreicht sie Papst Leo 

XIII.  

Der Weltweite  

Der Name 'Apostolische Lehrgesellschaft' 

für sein Werk soll Brücke zur Ost und 

Westkirche sein.  

Der kluge und zähe 'Stratege'  

Schritt für Schritt geht er zielstrebig 

und vertrauensvoll an die Ausführung 

seiner Gründungspläne.  

Der demütige und gehorsame Gründer  

Er beantwortet die Anfragen der kirchl. 

Autoritäten und trägt fast zwanzig Jahre 

eine apostolische Visitation durch. 

 

 

 

 

                                                               



 

 1894 Ernennung des Apost. Visitators 

 1902 1. Generalkapitel 

 1905 Decretum Laudis 

 1906 Presseangriffe gegen P.Jordan, 

  die Salvatorianer u. /innen 

 1907 Tod M. Maria v.d. Aposteln 

 1908 2. Generalkapitel 

 1911 Endgültige Approbation der  

  Gesellschaft/ Tod P. Lüthen 

 1913 Beendigung der Ap. Visitation 

 1915 Krieg/ Übersiedlung des Generalates 

  in die Schweiz, P. Jordan verzichtet 

  als Generaloberer  

8.9.1918 Tod in Tafers/Schweiz 

 1922 Endgültige Approbation der 

  Konstitutionen 

 1942 Eröffnung des Seligsprechungs- 

  prozesses  

 1956 Exhumierung 

  Überführung ins Mutterhaus 

 1965 Ende des II. Vat. Konzils 

  Erneuerungsarbeit beginnt 

 1981 Hundertjahrfeiern Salvatorianer 

 1988 Hundertjahrfeiern Salvatorianerinnen 

 1990 1. Internat. Laientreffen, Rom  

  Hundertjahrfeiern in Assam/Indien 

 

 

Der Vater seiner Söhne und Töchter  

Er vertraut seinen jungen Leuten 

große Aufgaben an und ist unermüdlich 

auf Reisen, um zu raten, zu helfen 

und zu ermutigen.  

Der Beter  

Stundenlang bringt er täglich 

vertrauensvoll die Seinen vor Gott.  

Der leidende Gründer  

Er ist angegriffen und verleumdet von 

den eigenen Mitbrüdern und eingeengt 

durch die Begrenztheit der kirchl. 

Autorität, durch die Mittelmäßigkeit 

der Mitglieder und durch finanzielle 

Sorgen.  

Der nervöse, alte Mann  

Ausgelaugt und verausgabt, am Ende 

der physischen Kraft ist er überem-

pfindlich und nervös. Am Faden der 

göttlichen Vorsehung hängend, ist er 

dankbar für jeden menschlichen Trost.  

Der immer Vertrauende  

Worte des Vertrauens kommen im 

Geistlichen Tagebuch mindestens 145x 

vor und sie blieben keine toten 

Buchstaben sondern bildeten das 

Lebensfundament.  

 

 

 

 

 



Am 1. Juli 1875 beginnt Jordan sein Geistliches Tagebuch mit 

der Eintragung:  

ALLES ZUR GRöSSEREN EHRE GOTTES UND ZUM HEIL DER SEELEN 

ALPHA UND OMEGA 

[vgl. Offb. 22,13: Ich bin das Alpha und das Omega, der erste 

und der Letzte, der Anfang und das Ende.  

Offb. 1,8; 2,8; 21,6; Jes. 41,4; 44,6; 48,12;) 

Nachträglich setzt er 1901 die Zeilen an den Anfang:  

Ich bestätige, was die hl. Kirche bestätigt und ich 

verwerfe, was die hl. Kirche verwirft.  

 
 

 

 

F R A G E N  UND  A R B E I T S A N R E G U N G E N  

1. Ein Sprichwort sagt: Wo viel Licht ist, ist viel Schatten. 

Welche Gegensätze in Pater Jordans Persönlichkeit sind 

Ihnen bewusst geworden?  

 

2. Zu Ostern 1883 wählte Pater Jordan den Ordensnamen 

Franziskus vom Kreuz. Was wollte er damit ausdrücken?  

 

3. Lesen Sie die Daten von Pater Jordans Leben. Markieren Sie 

jene, die einen neuen Lebensabschnitt kennzeichnen.  

 

4. Wie ein roter Faden zieht sich das Vertrauen auf Gottes 

Vorsehung durch die verschiedenen Lebensphasen des Gründers.  

Welche Möglichkeit gibt es für uns, ein Vertrauensverhältnis 

zu Gott zu pflegen.  
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                       GEBET  
 

Herr Jesus Christus, Heiland der Welt!  

Immer wieder rufst Du Menschen, 

die sich - wie die Apostel -  

restlos und ganz dafür einsetzten,  

dass viele in Dir das Heil finden.  

 

In Franziskus Jordan hast Du Dir  

einen solch eifrigen und treuen Diener  

apostolischer Verkündigung erweckt.  

 

Durch die Fürsprache der Königin der Apostel  

bitten wir Dich:  

gib auch uns  

wie Deinem Diener Franziskus  

unerschütterliches Vertrauen  

in Deine liebende Führung, 

apostolischen Eifer für Dein Reich, 

selbstlose Hingabe im Dienst  

an den Brüdern und Schwestern  

und Mut zu Deiner Nachfolge  

auch im Kreuz.  

 

Auf die Fürbitte Deines Dieners Franziskus  

erhöre gnädig unsere persönlichen Anliegen  

und lass uns bei Dir Hilfe finden  

in unseren Nöten.  

Amen.  

Verwendete und weiterführende Literatur:  

Apostelkalender 1893,  S. 86  

FORUM SDS  1970-5  S. 554-564,  565-571,  589  

FORUM SDS  1989-1  S. 3-13, 34-54,  55-87  

P.A.Kiebele SDS u.a.: Die Salvatorianer in Geschichte und  

 Gegenwart Rom 1981, S. 105-122, 125  

P.Peter  van Meijl SDS: Dissertation über die Apostolische  

 Visitation Leuven 1990, S. 137-143, 199, 275, 307-346. = DSS XX.I  

DSS XIII.  S. 198-232  

DSS XVI.I. S. 13- 80  

P.M.Stark SDS: Damit sie dich erkennen, Steinfeld 1981, S. 26-29  

P.P.Pfeiffer SDS:  P. Jordan und seine Gründungen Rom 1930  

 S. 191, 336, 361, 369  

P.B. Meisterjahn SDS Festansprache in: Annales SDS Vol.XII 1982  

 Nr. 2, S 174-181  

Begleitbrief für die Gemeinschaft salvatorianischen Lebens Nr.1/1991                                                                             

2. Digitalisierte Auflage, Wien  2009 

 

Zusammenstellung:  Sr. Ulrike Musick SDS, Wien  

 P. Peter van Meijl SDS, Rom  

1. Seite:  P. Jordan, Bronzestatue Mutterhaus der Salvatorianer  

 Rom und Innenhof Kloster Steinfeld/D, (P. Seeboeck) 

In dieser Weise pflegte der Gründer seine Kapitelansprachen zu halten.  
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